
1  	��QUAI SAINT-JEAN 
LES LAVANDIÈRES 
Anschließend an die Marienerscheinungen 
entstand im Zuge der sich entwickelnden 
Gästebeherbergung der neue Beruf der 
Wäscherin (frz.: lavandière).

2  	�PONT SAINT-MICHEL 
Seit der Schaffung der direkten Achse 
zum Bahnhof ist die Brücke der 
Hauptzugang zur Wallfahrtsstätte.

3  	�MOULIN GRAS 
Nach den Marienerscheinungen bewohnte 
die Familie Soubirous ein ehemaliges 
Arrestlokal, Cachot genannt, und später 
die Mühle Moulin Gras.

4  	�MOULIN DE BOLY 
Bernadette Soubirous kam am 7. Januar 
1844 in der Mühle Moulin de Boly zur 
Welt. Hier verlebte sie ihre Kindheit bis 
zum Alter von zehn Jahren.

5  	�MAISON PATERNELLE 
In der ehemaligen Rue des Moulins 
bewohnte die Familie Soubirous 
insgesamt fünf Mühlen, darunter den 
Moulin de Boly, die Maison Paternelle 
(„Vaterhaus“) und den Moulin Gras.

6  	�DAS VIERTEL DER 
CAGOTS
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�Abgesondert lebte hier eine Gruppe 
von Menschen, die ausschließlich 
Zimmererarbeiten ausführen durfte

8  	�EHEMALIGES 
HOSPITIUM 
Bei den Hospitalschwestern erhielt 
Bernadette zwischen 1858 und 1866 
Unterricht, bevor sie nach Nevers ging.

9  	�BAHNHOF VON 
LOURDES 
Der am 9. März 1866 eingeweihte 
Bahnhof machte den verstärkten 
Wallfahrtsbetrieb nach Lourdes möglich.

10  	��PLACE JEANNE D’ARC 
UND PONT DES 
ARRIEUX 
Über die Brücke Pont des Arrieux konnte 
man den heute unterirdisch verlaufenden 
Bach Lapacca überqueren. 
Die Place du Lapacca wurde in Place Jeanne 
d’Arc umbenannt, nachdem letztere 1909 
seliggesprochen wurde.

11  	�FONTAINE AUX 
TROIS BECS 
Älteste Fontäne in Lourdes, die ihren 
Namen den drei Wasserspendern 
verdankt.

12  	�PFARRHAUS DES 
ABBÉ PEYRAMALE 
Das Haus, in dem Bernadette dem 
Ortspfarrer Abbé Peyramale 1858 von 
den Marienerscheinungen berichtete.

13  	�TAUFBECKEN 
Taufbecken aus römischer Zeit, die 
ursprünglich in der Kirche Saint-Pierre 
standen. Hier wurde Bernadette Soubirous 
1844 getauft

14  	�CACHOT 
Ehemaliges Arrestlokal der Stadt, 
in dem Bernadette in der Zeit der 
Marienerscheinungen mit ihrer Familie 
lebte.

15  	�FRIEDHOF 
Der im Jahr 1800 eingerichtete und 
nach der gleichnamigen Straße benannte 
„Friedhof der Gleichheit“ beherbergt die 
Gräber vieler Persönlichkeiten, die mit 
Lourdes in Verbindung stehen (darunter 
auch die der Familie Soubirous).

16  	�PONT-VIEUX 
Bernadettes Weg zur Grotte führte über 
diese Brücke.

17  	�PORTE SAINT-JOSEPH 
Das zur Wallfahrtsstätte führende Stadttor, 
das Bernadette am 11 Februar 1858 
auf dem Weg zur Grotte von Massabielle 
durchschritt.

WEITERE STATIONEN...
Die nachstehend aufgeführten Stationen liegen außerhalb der 
Rundgänge. Sie sind im Stadtplan des Fremdenverkehrsamts 
verzeichnet.

www.lourdes-infotourisme.com

AUF DEN SPUREN 
DER BERNADETTE 
SOUBIROUS

Informationen beim Fremdenverkehrsamt 
+33 (0) 5 62 42 77 40 - www.lourdes-infotourisme.com
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SEILBAHN PIC DU JER 
Die im Juni 1900 eingeweihte Standseilbahn ist in 
Frankreich die zweite, die für touristische Zwecke 
eingerichtet wurde.

 59, avenue Francis Lagardère 
am südlichen Stadtrand, Richtung Argelès-Gazost

DIE KIRCHE VON SAUX
Die aus dem 12./13. Jahrhundert stammende Kirche 
erhielt ihr heutiges Erscheinungsbild nach Umbauten im 17. 
Jahrhundert.

 Weiler Saux  
Nördlich von Lourdes, Richtung Tarbes

DER SEE VON LOURDES
Der tief gelegene Gletschersee (422 Meter), dessen Wasser sich 
hinter der Moräne des ehemaligen Gletschers von Argelès angestaut 
hat, gehört zum Schutzgebietsnetz Natura 2000. Startpunkt bei den 
Erläuterungstafeln für das Torfmoor am See.

 Chemin du Lac – westlich von Lourdes, Richtung Pau über 
Soumoulou/A64

SCHLOSS VON SOUM
Der aus Lourdes stammende Architekt Jean-Marie Lacrampe 

errichtete das Schloss in den Jahren 1900-1901 für die 
Familie Fourneau. Bis 2010 war es Sitz des Zivilgerichts. 

 Rue Edmond Michelet

DIE KIRCHE VON ANCLADES
Das Dorf Anclades besitzt unabhängig von der Gemeinde 

Sarsan seine eigene romanische Kirche, die im 12. Jahrhundert 
errichtet und im 17. Jahrhundert umgebaut wurde.

 Weiler Anclades  
östlich von Lourdes, Richtung Bagnères-de-Bigorre

DIE MARKTHALLEN
1892 kaufte die Stadt Lourdes die Toulouser Hallen zurück, 

die nach dem Vorbild der von Baltard entworfenen Pariser 
Markthallen gebaut sind.

 Place du Champ Commun

RATHAUS
In der einstigen Privatvilla befindet sich seit 1941 das Rathaus 
von Lourdes.

 2, rue de l’Hôtel de Ville
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DIE MALERISCHE ALTSTADT SCHRITT FÜR 
SCHRITT ERKUNDEN

ZU FUSS DURCH 
LOURDES

2THEMENRUNDGÄNGE
 �AUF DEN SPUREN DER 
BERNADETTE SOUBIROUS
 �DAS MITTELALTERLICHE LOURDES

A  	�� KAPELLE SAINT-JEAN 
DES CAGOTS 
Die abgesondert in einem Stadtviertel 
lebende Gruppe der Cagots besaß mit 
der Kapelle Saint-Jean ein eigenes 
Gebetshaus.

B  	�� BAÜS-TURM 
�Der einstige Torturm wurde zugunsten des 
Kutschenverkehrs der Pilger abgerissen.

C  	GARNAVIE-TURM 
	 �Der Turm, der früher Tour de 

Guigne hieß, wurde 1994 renoviert 
und trägt heute den Namen des 
umgebenden Stadtviertels. Er zählt 
zu den bedeutendsten Überresten des 
mittelalterlichen Lourdes.

D  	� BONNETTE-TURM 
Der auf einem kleinen Steilfelsen 
errichtete Turm bildete in der ersten 
Stadtmauer den südöstlichen 
Verteidigungspunkt der mittelalterlichen 
Stadt.

E  	� FESTUNG 
Mittelalterliche Befestigungsanlage, die 
erst als Verteidigungsstätte und dann als 
staatliches Gefängnis diente. Heute ist 
dort das Pyrenäen-Museum untergebracht.

F  	� RUE DU BOURG 
UND CHAUSSÉE DU 
BOURG 
Die Rue du Bourg (auch Rue Noble) ist 
die einstige Hauptstraße. Dort sind noch 
einige Stadtpalais aus dem 17. und 18. 
Jahrhundert zu sehen.

G  	�EHEMALIGE KIRCHE 
SAINT-PIERRE 
Kirche aus dem 11. Jahrhundert, die 
in den Jahren 1904-1907 abgerissen 
wurde.

H  	� PFARRKIRCHE 
SACRÉ-COEUR 
Als Ersatz für die ehemalige Kirche 
Saint-Pierre zwischen 1875 und 1936 
errichtete Kirche mit den Taufbecken von 
Bernadettes Taufe.

I  	� PORTE DES ARRIEUX 
Nördlicher Zugang zur Stadt bestehend 
aus dem Stadttor Porte des Arrieux und 
der Brücke über den Lapacca.

J  	� PORTE 
D’EMBARRÈRE - 
AUFSTIEG ZUR BURG 
Ehemaliger Torturm am Reiterzugang zur 
Befestigungsanlage, der 1810 zerstört 
wurde.

K  	� HÄNGEGÄRTEN 
Terrassenförmig angelegte Gärten 
unterhalb der Befestigungsanlage, die der 
Garnison wahlweise als Gemüsegarten, 
Hühner- und Schweineställe und als Ort 
zum Trocknen und Bleichen der Wäsche 
dienten, bevor sie von Herbergsbesitzern 
und Familienpensionen genutzt wurden.

DAS 
MITTELALTERLICHE 
LOURDES 
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